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2. billigt  den Bericht der Offenen Arbeitsgruppe137,
die von der Generalversammlung in ihrer Resolution 63/240
eingesetzt wurde, um geleitet von den Grundsätzen der Char-
ta der Vereinten Nationen und anderen bestehenden interna-
tionalen Verpflichtungen diejenigen Elemente in dem Bericht
der Gruppe von Regierungssachverständigen weiter zu prü-
fen, die einvernehmlich in einen späteren rechtsverbindlichen
Vertrag über die Einfuhr, die Ausfuhr und den Transfer kon-
ventioneller Waffen aufgenommen werden könnten, der ein
allen zum Vorteil gereichendes Gleichgewicht herstellt;

3. betont, dass die unter anderem den unregulierten
Handel mit konventionellen Waffen und ihre Abzweigung
auf den illegalen Markt betreffenden Probleme angegangen
werden müssen, wie in der Offenen Arbeitsgruppe im Kon-
sens unterstrichen wurde, in Anbetracht dessen, dass diese Ri-
siken Instabilität, grenzüberschreitende organisierte Krimina-
lität und Terrorismus schüren können und dass internationale
Maßnahmen zur Bewältigung des Problems ergriffen werden
sollen; 

4. beschließt daher, eine Konferenz der Vereinten
Nationen über den Vertrag über den Waffenhandel einzube-
rufen, die im Jahr 2012 für vier aufeinanderfolgende Wochen
zusammentreten soll, um eine rechtsverbindliche Überein-
kunft über die höchstmöglichen gemeinsamen internationalen
Normen für den Transfer konventioneller Waffen auszuarbei-
ten; 

5. beschließt außerdem, dass die Konferenz der Ver-
einten Nationen über den Vertrag über den Waffenhandel auf
offene und transparente Weise und auf Konsensbasis durch-
geführt werden wird, um einen starken und robusten Vertrag
hervorzubringen;

6. beschließt ferner, die restlichen Tagungen der Of-
fenen Arbeitsgruppe in den Jahren 2010 und 2011 als Vorbe-
reitungsausschuss für die Konferenz der Vereinten Nationen
über den Vertrag über den Waffenhandel zu betrachten;

7. ersucht den Vorbereitungsausschuss, auf seinen
vier Tagungen 2010 und 2011 der Konferenz der Vereinten
Nationen über den Vertrag über den Waffenhandel Empfeh-
lungen zu den Elementen zu geben, die erforderlich wären,
um zu einer wirksamen und ausgewogenen rechtsverbindli-
chen Übereinkunft über die höchstmöglichen gemeinsamen
internationalen Normen für den Transfer konventioneller
Waffen zu gelangen, wobei die in den Antworten der
Mitgliedstaaten135 bekundeten und die im Bericht der Gruppe
von Regierungssachverständigen136 und dem Bericht der Of-
fenen Arbeitsgruppe137 enthaltenen Auffassungen und Emp-
fehlungen zu berücksichtigen sind, und der Generalversamm-
lung auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung einen Bericht mit
diesen Elementen vorzulegen; 

8. beschließt, eine fünfte Tagung des Vorbereitungs-
ausschusses für eine Dauer von bis zu drei Tagen im Jahr
2012 anzusetzen, auf der über alle einschlägigen Verfahrens-
fragen für die Konferenz der Vereinten Nationen über den
Vertrag über den Waffenhandel entschieden werden soll, so
auch über die Zusammensetzung des Präsidiums, den Ent-
wurf der Tagesordnung und die Einreichung der Dokumente;

9. ersucht den Generalsekretär, die Auffassungen der
Mitgliedstaaten zu den vorgeschlagenen Vertragselementen
und sonstigen einschlägigen Fragen in Bezug auf die Konfe-
renz der Vereinten Nationen über den Vertrag über den Waf-
fenhandel einzuholen und der Generalversammlung auf ihrer
sechsundsechzigsten Tagung einen Bericht vorzulegen; 

10. beschließt, dass die zwischenstaatlichen Organisa-
tionen und die Sonderorganisationen, die eine ständige Einla-
dung zur Teilnahme als Beobachter an der Tätigkeit der Ge-
neralversammlung erhalten haben, als Beobachter an den Ta-
gungen des Vorbereitungsausschusses teilnehmen können,


